
Zwei Villen, erb. 1896/97
Zwei freistehende, verputzte Villen mit Mansartdach
über annähernd quadratischem Grundriss. Die
asymmetrischen Hauptfassaden nehmen im linken
Drittel in beiden Hauptgeschossen Veranden auf.
Die Befensterung erfolgt mit hochrechteckigen
Einzel- beziehungsweise Zwillingsfenstern, die
dekorativ eingefasst sind. Stilistisch zum Historismus
zählende, aussergewöhnlich gefällige Bauten, die
weitgehend ursprünglich erhalten sind.
Erwähnenswert sind die guten Details (Lukarnen,
Konsolgesims, Eingangstüren, seitliche farbige
Fenster aus der Bauzeit etc.).
M.R. 1989 / ste 2016

2007 Umbau und Sanierung, Anbau
Balkone (Nr. 10)

2009 Fenstersanierung
2014 Sanierung Kachelofen im 1. OG

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Schutz: USV von 2015 (Nr. 10)
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